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Verhandlungen des Großen Rathes von 1845.

(Die Zahlen zeigen die Nummern der Verhimdlungöblätter an.)
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Blösch, Altlandammann. Es fragt sich nur: Will man
nach dem Reglemente abstimmen oder anders?

Stettler. Der Antrag des Herrn Blösch ist auf das
Reglement gestutzt; dieses soll Regel machen.

A u b r y, Rcgierungsrath, als Berichterstatter. Zudem Sie
das aus Art. 33 des Großrathsreglements hergenommene Argument

verwarfen, haben Sie implizite auch den schon vorher durch
Herrn Blösch gemachten Antrag beseitigt. Eine Verschiebung
bis aus die Februarsitzung sur eine im Grunde so einfache Sache,
welche nicht den geringsten Widerstand erregt hatte, würde einen
sehr ungünstigen Anschein gewinnen; daS würde gerade so

aussehen, wie man im gewöhnlichen Leben zu sagen pflegt: àeràer
mich à <zuator2v lmures, oder: kahle Ausflüchte machen. Ich
war weit entfernt zu erwarten, daß man diesen Antrag, der
faktisch bereits verworfen war, wieder vorbringen würde. Ich
habe mich hierin sehr getäuscht, ich fühle mich höchst unangenehm

dadurch berührt, denn man kann dieser Art des Versahrens

sehr betrübende Auslegungen geben, sie scheint mir übrigens

der Würde des Großen Rathes wenig angemessen. Wenn
ich noch zum letzten Male die Sache zusammenfasse, so handelt
es sich fia nur darum, daß eine einfache Erklärung ertheilt
werde, es solle eine verhältnißmäßige Erleichterung der Grundsteuer

stattfinden; hiefür genügen wenige Minuten, denn das
Ganze des Dekrets kann unmöglich einen andern Sinn, eine

andere Wirkung haben. Es liegt darin ein Verfahren der

Schicklichkeit, das die Mehrheit der Versammlung wohl fühlen
soll ; dieses ist übrigens dem Grundsatze einer gesunden Politik
angemessen um daS gute Einvernehmen aufrecht zu halten, das

auf so glückliche Weise zwischen den verschiedenen Theilen des

Kantons herrscht. Ich empfehle daher, unverzüglich die

Berathung vorzunehmen.

Funk, Obergerichtspräsident. WaS Herr Regierungsrath
Aubry sagt, ist durchaus unrichtig. Bei der von Herrn vr.
Lehmann aufgeworfenen Frage handelte es sich bloß darum, ob

man den Gegenstand heute an die Tagesordnung setzen wolle
oder später. Jetzt ist der Gegenstand an der Tagesordnung,
und nun soll vor Allem aus die Eintrctenssrage behandelt
werden.

Abstimmung.
1) Für das Einteeren im Allgemeinen große Mehrheit.

Dagegen Niemand.
2) Sosort einzutreten - .38 Stimmen.

Die einläßliche Berathung zu verschieben 45 „
3) Diese Berathung bis zur nächsten Groß-

rathssitzuug zu verschieben große Mehrheit.
Für etwas Anderes Niemand.

Bunot. Wir verweilen seit vierzehn Tagen hier, um
über die Interessen des alten Kantons zu berathen, und ich

sehe mit Leidwesen, aus welche Weise man auszuweichen gewußt

hat, sich über die Interessen des Jura auszusprechen —

Herr V i z ela n dam ma n n bemerkt dem Redner, daß er
jetzt das Wort nicht mehr ergreifen dürfe.

Bunot. Zch beabsichtige einzig, den Namensausruf zu

verlangen.

Funk, Obergerichtspräsident, verlangt eine Unterbrechung
der Sitzung, wie eine solche sonst jeden Tag stattgesunden habe.

von Tillier, Regierungsrath, zweifelt, daß sich dann

um 4 Uhr noch 80 Mitglieder einsinden würben; lieber solle

man die von Herrn V>z°landammann auf heute auf die

Tagesordnung gesetzte Verfassungsrevisionef: age verschieben, statt bei

kaum 80 Mitgliedern dieselbe zu berathen.

von Tavel, Altschultdeiß, trägt darauf an, mit den

Geschäften fortzufahren ; der Antrag in Betreff der Verfassungs-
revision werde nicht lO Minuten aufhalten.

Funk, Obergerichtspräsident, erklärt, in diesem Falle sein
Begehren zurückzuziehen.

Herr Vizelandammann. DieseS ist doch einer solchen
Versammlung nicht würdig.

Vortrag von Regierungsrath und Sechszehnern
betreffend die Grundlagen zu einer Verfassungsrevision.

Der Vortrag ist gedruckt und wird daher nicht abgelesen.

von Tavel, Altschultheiß, als Berichterstatter, trägt einfach

auf Verschiebung bis zur nächsten Großrathssitzung an, sei
diese eine ordentliche oder außerordentliche.

Dieses wird durch's Handmehr beschlossen.

Vortrag des Finanzdepartements über den Verkauf
der Schloßgüter zu St. 3 ohannsen.

Jaggi, Regierungsrath, jünger, verlangt eine Zählung
der Anwesenden.

Die Zählung erfolgt und zeigt 8! Anwesende.

Nachdem nun der Vortrag verlesen ward, spricht Herr
Regierungsrath Zaggi, jünger, als Berichterstatter, den
Wunsch aus, daß auch dieser Vortrag, welchen man des großen
Geräusches wegen kaum habe verstehen können, verschoben werden

möchte, wo er sich dann vorbehalte, auch seine persönliche
Ansicht darüber zu eröffnen.

Amstutz verlangt, daß entweder dieser Gegenstand
aufgeschoben werde, oder daß der Große Rath noch die nächste Woche
Sitzung halte.

Mützen ber g unterstützt diesen Antrag; Postplätze und
Fuhrwerke seien bestellt, denn Zedermann habe annehmen
können, daß man am letzten Tage einer 4wöchigen Session um
3 oder 4 Uhr fertig sein werde.

Mit großer Mehrheit wird die Verschiebung beschlossen.

Herr Vizelandammann will nun den verlangten
Namensaufruf ergehen lassen.

Schüppach. Warum jetzt noch ein Namensaufruf? Viele,
die den ganzen Tag hier ausgehalten haben, sind jetzt erst fort.

Funk, Obergerichtspräsident, verlangt, daß darüber
abgestimmt werde.

Herr Vizelandammann. Zch habe das Recht, den
Namensaufruf ergehen zu lassen, und ich verlange, daß er jetzt
stattfinde.

Der Namensaufruf findet hierauf statt.

Die Genehmigung des Protokolls der deutigen Sitzung
wird durch's Handmehr dem Herrn Vicelandammann und dem
Herrn Vizeschulthnßen übertragen.

Herr Vizelandammann. Die Tagesordnung ist somit
erschöpft. Ich erkläre die erste Hälfte dieser Wintersession als
geschlossen.

(Schluß der Sitzung nach 3'/?> Uhr.)

Berichtigung.
Zn Nr. 58 der Verhandlungsblätter von 1845 ist im Votum

des Herrn Negierungsratks voo Tillier auf Seite 2, zweite
Spalte, anstatt „70 Prozent", „40 Prozent" und „30 Prozent"
zu lesen „7 Prozent", „4 Prozent" und „3 Prozent".
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